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Der wredergutmachungsplan.
Spa , 12. Jul «.

Der vorgelegte Plan für die sachlichen Liefe¬
rn ungen  gemäß den Bestimmungen des Fracken sver-
trcges besagt:

a) Deutschland ist auf Grund des Friedensvertrages
verpflichtet, zur Wiederherstellung der von dem Kriege be¬
troffenen Gebiete der Alliierten Wiedergutmachungsmatcrial
zu liefern , dessen Wert in die Wiedergutmachungsschuldein¬
gerechnet wird. Um eine wesentlich beschleunigte und rei¬
bungslose Durchführung der Lieferungen sicherzustellen, er-
scheint folgender Plan  ziveckmäßia:

Deutschland schafft eine umfassende Organisation
der genannten Industrie einschließlich des Handwerks für
Durchführung der Lieferungen. Diese Organisation ist
zweifacher Art:

1. soweit die Bestellungen Material betreffen, das von
der Großindustrie hergcsteltt wird, erfolgt die Vergabung
durch die F- chverbändc der Industrie.

2. Soweit es sich um Massenartikel, sogenannte Karton¬
ware , handelt, an deren Herstellung auch Handwerk und
Kleingewerbe beteiligt sind, werten die Lieferungen durch
eine Äusgleichsstelle an die einzelnen Länder des Reiches
verteilt - Die Länder vergeben die Lieferungen durch beson¬
dere SsHgf ftragsämtcr  an Industrie und Handwerk.
Sowohl die Länder als auch die Fachpcvbäude können im
Notfälle im Zwangswcge  zur Verwirklichung der au-
gefordcrten Leistungen angehalten werden.

8. Die Sachlieferungen stnd zum Weltmarkt¬
preise  zu beschaffen.

4. Die Spezia laufträge  werden zwischen den mit
der Verteilung beauftraaten Stellen und den Verbänden der
liefernden Unternehmer einerseits, durch die von der deut¬
schen Industrie geschcifsen« Verteilung - st eile  für Wie-
gutmachuugsaufträge andererseits, vermittelt. Die Vermitt¬
lungsstelle tst bereits eingerichtet und befindet sich in
Frankfurt  a > M.

5. Es empfiehlt sich, daß von den alliierten Mächten eine
doppelte Organisation geschaffen wird, die eine für die Prü¬
fung der Aufträge und die andere für die Empfangnahme
der Lieferungen.

6. Alle Organisationen sind aufgebaut auf der Grund¬
lage paritätischer Arbeitsgemeinschaft von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern . Sicherheitsmaßnahmen sind gegen Miß¬
bräuche auszuallbeiien.

Die Regierung weist darauf hin, daß nach ihren Berech¬
nungen die bis zum 1. März 1921 zu zahlenden 21 Milli¬
arden Goldmar .k nicht nur schon seht geleistet, sondern
daß bereits ein erheblich höherer Betrag  gezahlt
wurde . Eine Regelung für die deutsche Zukunft , die die
deutsche Regierung als erfüllbar anerkennen soll, kann nnr
nach der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit
Deutschlands bemessen werden. Dabet ist besonders die Not¬
wendigkeit zu berücksichtigen, den deutschen Etat zu balan-
ziercn. (Sanft werden raschwachsende weitere Verschuldung
und Inflation jede Leistungsfäh!gkett untergraben. Nament¬
lich muß Deutschland die notwendigen Lebensmittel,
Futtermittel , Düngemittel und sonstigen Rohstoffe zu anze-
mestenen Zahlungsbedingungen etnftthren können.

Wird die deutsche Leistungsfähigkeit  zu Grunde
gelegt, so ergibt sich Folgendes : » Die Entschädigungs¬
pflicht ist in Annuitäten  auszudrücke». Die Mindest¬
höhen der Annuität ist festzulegcn.

b Die Pflicht zur Zahlung von Annuitäten wird durch
die im Vertrag von Versailles bestimmte Frist von dreißig
Jahren begrenzt.

c. Die Mindestannuität ist auf Grund der deutschen wirt¬
schaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit zu bemessen.
Sie umfaßt daher alle Verpflichtungen Deutschlands zn Sach-
nnd Geldlieferungen nach dem Vertrag .von Versailles,
ebenso auch die Verpflichtung zur Erstattung der Kosten der
Okkupationsarmee

ä. Die Annuitäten werden zum Teil durch die Säch¬
slet st ungen.  die auf Grund des Vertrages von Versailles
zu bewirken sind, gedeckt. Diese Sachleistungen  sind
grundsätzlich zum Weltmarktpreise  anzurechnen . Zu
einer bestimmten andere» Zeit sollen die Annuitäter
Lar bezahlt werden.

«. Da die wirischaftliche Entwickelung der nächsten 30
Jahre jetzt nicht zu überblicken ist, soll eine Beteiligung der
alliierten Regierungen an einer wesentliche» Bcsterung der
Finanz - und Wirtschaftslage Deutschlands vorgesehen werben.

f. Es ist eine H ö ch stsu m m e zu bestimmen n.ach deren
Abtragung Deutschland von jeder weiteren Entschädi¬
gung  frei sein wird.

g. Für die Feststellung der Mindestcnnuität stnd die
Grundlagen : die dciftsche Lieferungsfähigkeit und die hferfiir
näher zn präzisierende, der deutschen Finanzhoheit nicht vor-
gretftnde Sicherungen. Für die Bestimmung der .Höchstsumme
sollen schnellstens Sachverständige beider Parteien zusam-

mentreten.
Der Wiederaufbau.

Spa,  l -r. Juli.
Unternehmungen, für die Durchführung des Wie- erauf-

Kaus der zerstörten Gebiete:.

a. Die Wiederherstellung  der im Kriege z e r.
störten  Gebiete bildet ein gemeinschaftliches Interesse der
Völker, da die Geicchr besteht, daß die Gefühle .des Hasses
und der Schrei nach Rache nicht verschwinde» solange sie nicht
duvci.gcführt ist Die deutsche Regierung ist deshalb, obwohl .
noch dem Friedensvcrivag eine Verpflichtung - rr unmut - l-
ba'.cn BUei' jgng Deutschlands am Wiederaufbau nicht be.
fleht, bereit, mftzuarbeiten . Dabei berücksichtigt sie auch die
bei den bisherige« deutschen Lieferungen für den Wieder¬
aufbau gemachten E-.fcchrungen, daß das Material »ich- ans-
schließlich Werwcndng finden, um den früheren Zustand der
zerstörten' Gebiete wiederherzustellen sondern von tun G'°.
schädigten teilweise auch zum Aufbau einer neuen Existenz
an anderen  Orreu benutzt wird.

b. Die deutsche Regierung gibt daher die Anregung. die
Unternehmung des Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete
durch rin großes internationales Sievluugs-
unternehmen  vornehmen zu lasten.

Der Plan  ist folgendermaßen gedacht:
1. Es «sird ein internationales Syndikat  von

Unternehmern gebildet, in dem allen Staaten die Beteili¬
gung offen gehalten wird.

2. Das Syndikat erhält die Aufgabe, im Einzelnen mit
den unmittelbar beteiligten. Regierungen die Aufräumung
der zerstörten Gebiete durchzuführen, die industriellen, land-
wirtschaftlichenund Verkehrsanlagen wieöerherzustellen und
neue Heimstätten für dix bisherigen Bewohner dieser Ge¬
biete ober andere Siedler zu schaffen.

8. Das Syndikat zieht Unternehmer und Arbeiter anS
d«n alliierten und den neutralen Länder», sowie aus
Deutschland zu diesen Arbeiten heran.

4. Das Siedl,lngsunteruehmen ist so zn führen, daß aus
ihm keine übermäßigen Gewinne erzielt werden.

5. Alle Organisationen sind auszubauen auf der Grund¬
lage paritätischer Arbeitsgemeinschaft von Arbeitgeber» und
Arbeitnehmern.

*

Montagrbericht au; §pa.
Spa , 12. Juli.

Als die deutschen Delegierten heute vormittag kurz vor
11 Uhr von der Villa Frenense vvrfnhren, wurde ihnen mtt-
getetlt, daß die Konferenz verschoben worden sei- Man be¬
dauere außerordentlich, daß sie sich hätten herbeimühen
muffen. Die Beratungen der Alliierten feie« jedoch noch
nicht abgeschlossen. Man habe sofort den Versuch gemacht, die
deutschen Delegierten hiervon telephonisch zu unterrichten,
jedoch sei der Anruf zn spät erfolgt, und man habe die Aus¬
kunft erhalten , daß die Herren bereits unterwegs seien.
Gencralsrekretär Rollin-Jacquemin fügt hinzu, er sei aus¬
drücklich ermächtigt zn erklären, dir Beratungen des Ober¬
sten Rates seien fruchtbar lfructueux) Der Reichskanzler
erwiderte, wenn ein solches Ergebnis der Beratungen in
Aussicht stünde, er gerne mit der Vertagung einverstanden fei.

*

Im Verlaus der Konferenz und vor allem in den Be-
ratungep der Einzelausschüste kam es wiederholt zn persön¬
lichen Begrüßungen der beiderseitigen Sachverständigen. So
begrüßten sich und tauschten Händedruck aus Mascha « Foch
mit General von Seeckt, ebenso war es bei den Mitgliedern
der Lustkommission. Dagegen war das Verhältnis der
französischen zu den deutschen Seeoffizieren ein anderes.

Ein englisch-amerikanischer Zwischenfall.
mz. Paris.  12 . Juli.

Der Korrespondent des „Jntransigeant " in Spa meldet
von einem englisch-amerikanischen Zwischenfall: Lloyd
George  sagte zu einem amerikanische» Jonrnalrsten auf
die Frage , warum man in der Frage der Wiedergutmachungen
nachgeben wolle, die Amerikaner seien daran schuld, das sich
die Alliierte» in einer schlechten Lage befänden. — Das sei
«ach Amerika gekabelt worden. Lloyd George, der gestern
abend bei dem Bankett der englisch-amerikanischen Preffe den
Vorsitz führen sollte, sei nicht erschienen. In Spa werde
allgemein von diesem Zwischenfall gesprochen.

Zur Rettung Polens.
mz. Spa,  12 . Juli . (Reuter .)

Die Alliierten haben der Sowjetregierung den Abschluß
eines Waffenstillstands  mit Polen vorgeschlagen, auf
Grund der Voraussetzung, daß die Polen sich innerhalb
ihrer rechtmäßigen Grenzen zurückziehen. Dem Waffenstill-
siand würde dann eine Friedenskonferenz aller Randstaaten
folgen. Wenn die Sowjetregierung ablehnt oder wenn sie
Polen innerhalb seiner eigenen Grenzen angreift, so werden
die Alliierten Polen völlige Unterstützung zu teil werben
lasten. .q cvitTimz. Spa,  12 . ,Tuit.

Der „Petit Partsien " meldet: Grabskt habe dem General
Pilbulski telegraphisch die notwendigen Weisungen für die
Einstellung der Kämpfe und die Einleitung von Waffenstill-
standsverhandlungen übermittelt.

Kaiserin Eugenie f.
Madrid.  11 . Juli . (HavaS.)

Die Exkaiserin Eugenie ist heut« vormittag gestorben-
*

Im 98. Lebensjahre ist nun die Frau gestorben, deren
Leben ein glänzender Aufstieg und ein um so tieferer Sturz
war . Die schöne, kluge und ehrgeizige Kaiserin der
Franzosen . Napoleons HI . Gemahlin, wollte nicht nur in
der Gesellschaft und in der Mode tonangebend sein, sie strebte
auch nach politischer Führerschaft und war eine der treiben¬
den Kräfte vor und während des Krieges von 1879/71. Und
selbst nach ihrem Sturze war sie von England aus die
eigentliche Jührerin der bouapartistischen Partei , die für
ihren einzigen Sohn den französischen Kaiserthron sicher«
wollte.

Die Exkaiserin Eugenie, geboren am 8. Mai 1826 in
Granada , war die zweite Tochter des Grafen von Montifo
und Tcba und der Marie Manuela Kirkpatrick aus einer
katholischen schottischen Familie - Sie brachte unter dem
Namen einer Gräfin ron Teba den größten Teil ihrer
Jugend mit ihrer Mutter auf Reisen zu und erregte schließ¬
lich in Paris durch ihre Schönheit und Anmut allgemeine
Aufmerksamkeit. Da Napoleons Bewerbungen um Prin¬
zessinnen aus alten Fürstenhäusern mißlangen , beschloß er
seine Vermählung mit Enaenie. Am 29. Januar 1858 wurde
die Vermählung in der Notre Dame-Kirche vollzogen, und
am 1. März 1886 schenkte Eugen:: ihrem Gemahl einen
Thronerben Sie Mb durch eleganten Luxus in der Pariser
Modenwelt den To» an, erstrebte aber auch politischen Ein¬
fluß unb führte wiederholt, während der Abwesenheit des
Kaisers, die Regentschaft und den Vorsitz im Ministerrat . Sie
glaubte , daß die napoleonische Dynastie nur durch einen
glücklichen Eroberungskrie « am Rhein sich halten könne und
erblickte in der Wiederaufrichtung der weltlichen und der
Erweiternna der geistlichen Herrschaft des Papstes eine
Lebensaufgabe- Sie trieb daher 1879 mit Aufbietung allen
Einflusses zum Kriege mit Preußen . Für die Dauer der
Abwesenheit des Kaisers wurde ihr am 23. Juli die Regent¬
schaft übertragen . In Gemeinschaft mit Palikao erklärte ste
sich nach den Niederlagen vor Metz aufs entschiedenste gegen
die Rückkehr des Kaisers und den Rückzug der Mac Mahon-
schen Armee von Cbalvns nach Paris , beharrte auf dem
Zuge züm Entsätze Bazaines in d verschuldete so die Kata¬
strophe von Sedan . Als am 4. Sept . in Paris die Revo¬
lution ausbrach, mußte Eugenie aus den Tuilerien flüchten
und schisst sich nach England ein. Mit ihrem Sohne nahm
sie ihren Aufenthalt zu Ehiselhursi in der Nähe von London.
Dorthin kam auch der Exkaiser Napoleon, ans seiner .Haft
auf Schloß WilhclmShöhe entlassen am 29 März 1871. Am
9, Jan . 1873 wurde Eugenie Witwe. Sit stellte sich nunmehr
an die Spitze der bonapartistischen Partei , ohne selbst nach
der Mündigkeit des jungen Napoleon auf diese Rolle zu
verzichten. Durch den Tod dieses ihres Sohnes , 1. Juni 1879.
in Südafrika wurden alle ihre Hoffnungen zerstört. Nach¬
dem sie 1889 cine Reise nach der Unglücksstätte unter¬
nommen zog sie sich unter dem Namen einer Gräfin Pierre-
fvuds vom öffentlichen Leben zurück.

grankreichs Präsidentschaft.
mz. Paris , 11. Juli.

Havas meldet: In parlamentarischen Kreisen beschäftigt
man sich seit mehreren Tagen mit dem Gesundheitszustand
des Präsidenten der Republik und den Folgen , die eine
längere Dauer der Krankheit des Staatsoberhauptes haben
könnte. Man ist der Annahme, daß selbst bei völliger Wie¬
derherstellung Deschanel noch lange Zeit zur Erholung
braucht. Zahlreiche Senatoren und Abgeordnete aller
Parteien wiesen darauf hin, daß man schon gleich, nachdem
der Präsident den Unfall erlitten hatte, daran gedacht habe,
eine Vizepräsidentschaft zu errichten. Dieser Gedanke wurde
damals fallen gelasten, da die Wiederherstellung Deschanels
nur kurze Zeit in Anivruch zu nehmen schien. Diese An¬
nahme habe sich aber unglücklicherweise nicht erfüllt . Einige
Parlamentarier find in «»betracht der Wichtigkeit der Fragen
der äußeren Politik gegenwärtig der Ansicht, daß di« Ab¬
wesenheit des Staatsoberhauptes von Paris zu Unzuträg¬
lichkeiten führen könnte. Sie meinen auch, daß diese Lage
eine Prüfung durch Regierung und Parlament erforderlich
mache. Die Lösuna des Interims durch Uebertragung der
Geschäfte des Präsidenten an eine« Vizepräsidenten würde
ebenso die Einbe '-us»"" *>«• N :tto- "sv-"samml«„gK nach
Versailles notwendig machen, wie wenn Deschanel sich ent-
schließen sollte, auf sein hohes Amt zu verzichten. Die Aus¬
sicht auf letztere Möglichkeit, die sich durch nichts voraussehen
läßt , aber von einigen Politikern für nicht unwahrscheinlich
gehalten wird , veranlaßt die alten Palamentarier , unter
den Persönlichkeiten Umschau zu halten, die schlimmstenfalls
für die Kanbidattir ' :« Be¬
tracht kommen könnten. Es werden Namen wie Millerand,
Leon. Bourgeois , Jonnart , Rauol Peret , LeygueS und
General Castelnau genannt - Dabei muß aber bemerkt wer¬
den, daß es sich hierbei um private Unterhaltungen unter
Parlamentariern handelt, die einstmmiq den Wunsch habe«,
daß Deschanel schnellstens die ganzest Geschäfte wieder auf¬
zunehmen imstande sei. eine Ansicht, die auch verschiedene
Persönlichkeiten äußert««, die letzthin mit dem Präsident««
zusammenkamen.

*

DZ. PariS,  12 . Juli.
ES steht fest, -aß Präsident DeSchanel der Trupprnfchav

in Versailles am 14. Juli nicht betwohnen wirb.
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Erfolg-er Deutschen voltspartei in
Mecklenburg.

_ R . Rosto cf, 10. Juli.
JÜnt Rostocker Stadtparlameut  beantragte die

Demokratische Partei , - a sie nach für sie ungünstigen Ausfall
der Reichstagswahlennacht mehr daS Vertrauen der Wähler
genösse, Auflösung der Stadtverordnetenversammlung . Die
30 Demokraten stellten ihre Mandate zur Verfügung , und
die übrigen Parteien schlossen sich an . Die Neuwahl
wurde mit größter Beschleunigung vorgenommen , sodah der
Wahlkampf sehr kurz, aber desto heftiger war . Die Aus¬
sichten für das Bürgertum schienen nicht günstig , da eine
starke Wahlmüöigkeit zu besiirchten war und eine beklagens¬
werte Zersplitterung durch Sonderlisten der neugegründeten
wirtschaftlichen Vereinigung und des „Hausbesitzervereins "'
drohte- Trotzdem zur Wahl nur 78 Prozent der Wahlbe¬
rechtigten an der Urne erschienen, wurde die Gefahr der so¬
zialistischen Mehrheit abgewehrt. Statt der bisherigen 28
Sozialdemokraten wurden nur 21 wiedergewählt . Die Un¬
abhängigen non 2 ans 7. Katastrophal war die Niederlage
der Demokraten , die von ihren 20 Mandaten nur
8 retten konnten  und gegenüber den Reichstagswahlen
»ock» einen erheblichen Stimmenverlust in Rosteck zu ver¬
zeichnen hatten. Auch die wirtschaftliche Vereinigung brachte
eS trotz aller Reklame nur auf 4 Sitze und ebenso sah sich der
Hausbesitzerverein mit 8 Mandaten in seinen Hoffnungen
schwer getäuscht. Die Deutschnationale Nolkspartei , die sich
an die Öffentlichkeit wagte und damals die dentschvolkS-
parteiliche Lifte unterstützte, errang 6 Mandate . Als Sieger
des Tages dürfte die Deutsche Volkspartei zu betrachten
sein, die ihren Besitzstand von 10 auf 16 Sitze im Stadt-
parlamcnt erhöhte. Da in Warnemünde  von den 4
bürgerlichen Sitzen gegenüber 2 sozialistischenMandaten mit
Sicherheit 2 der deutschvolksparteilichenListe zugute kom¬
men. dürfte die Deutsche Volkspartet mit 18
Mandaten die bei weitem stärk sie bürgerliche
Fraktion  sein . Die sozialistisch-demokratische Vorherr¬
schaft ist völlig zusammengebrochen. Eine Koalition der Un¬
abhängigen. Mehrheitssozialisten und Demokraten erscheint
unter den obwaltenden Verhältnissen unmöglich, sodatz den
30 Sozialdemokraten beider Richtungen 86 bürgerliche
Stadtverordnete gegenüberstehen.

Wenn stch der Fraktion der Deutschen Volkspartei , was
nicht ausgeschlossen erscheint, noch einige von den auf un¬
politischen Listen Gewählten anichkießen. dürfte ste über¬
haupt di« stärkste  Fraktion in der Stadtverordneten¬
versammlung in Rostock sein und Anspruch auf den Vor¬
sitz haben.

v <e deutschen Gefangenen in Sibirien.
Die Abgeordneten Dr . Freiherr v. Lcrsner . Frau Dr.

Matz, Frau v. Oheimb. Geisler , D . Evcrling . Dr . Molden-
Hauer, AdamS, VrüninghauS . Dr - Most. Dr . Cremer,
v. Schoch haben folgende Anfrage an die Reichregierung ge¬
richtet:

„WaS gedenkt die Reichsrcgierung zu tun . um die Heim¬
kehr der noch in Sibirien befindlichen deutschen Gefangenen
vor Beginn des harten sibirischen Winters durchzusetzen"

C 72  in Frankreich.
MauVenge,  11 . Juli . Das deutsche lenkbare Lust»

schiffL- 72 ist um 4,16 Uhr heute früh angekommen. Nach
einem wohlqclungenen Landungsmanöver wurde es um
8,65 Uhr ohne den geringsten Zwischenfall verankert . Es
hatte gestern abend 9,15 Uhr Frieörichshafen verlassen und
war mit deutscher Bemannung an'acstl ' gcn "iisierdem be¬
fanden sich auch zwei französische Offiziere an Bord.

wieder eine rrabinettrkrise in Portugal.
Lissabon.  10 . Juli.

Das Ministerium ist zurückgetreten. Die Demission ist
erfolgt, weil daS Ministerium beim Parlament nicht die
nötige Unterstützung fand, um wirksam die Regierung auS-
zuübs».

Avr der Türkei.
Konstantinopel,  10 - Juli . sHavaS.)

Die türkische Polizei verhaftete die Schwester Enver
Paschas, als sie stch anschickte, ihren Gatten Kiastn Bey zu
vefuchen, der stch im Kaukasus aufhält . Die Polizei beschlag¬
nahmte bei ihr drei Kisten mit zahlreichen Juwelen , Gold
und Silber , die einen bedeutenden Wert darstellen. Der
Führer der Kemalisten, Bali , entfloh angesichts der drohen¬
den Besetzung BrnffaS und nahm 15 000 türkische Pfund mit
sich. Er wude von der Bevölkerung fcstgenommen und daS
Geld von den englischen Truppen beschlagnahmt.

Erlesenes.
. . . Wollte Preußen auf seinen geschichtlichen Beruf vrr-

zichten, so läge Sarin ein Verzicht nicht etwa auf ein usur¬
piertes Vorrecht, sondern eine Vernachlässigung seiner
Pflichten gegen das Reich Nicht um preußischen Partiku¬
larismus zu vertreten, ist die Präsidialniacht Preußens ge¬
schaffen worden, sondern, um in den Geschäften des Reiches
die ganze Kraft des Staatsgedankens zum Ausdruck zu
bringen, den Preußen verkörpert Dieses Preußentum mutz
unter allen Umständen hoch nnd unversehrt gehalten werden
nicht gegen  das Reich, sondern für das Reich . . .

Bethmann Hollweg  am 10. Fan . 1914.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 13. Juli.

Ernennungen bei der Eisenbahn. Zum Werkstätten: or-
siehcr wurde ernannt der Betriebswerkmerster Verleger,
zum Betriebswerlmctster der Werk«' wnt M e u c r,
zum Maschinenmeister der Anwärter für elektr. Anlagen
Horn.

Zum setzten Appell. LehrerW. Wenzel!  an der Lorcher
Schule, der seit Anfang des Krieges Kriegsteilnehmer war.
mehrmals verwundet, aber geheilt wiederholt in den Kampf
gezogen und scheinbar genesen yeimgekehrt war starb plötz¬
lich am Mittwoch nach einer schweren Operation nnd wurde
am Samstag auf dem Sndfriedhof beerdigt. Ein zahlreiches
Eefolge gab dem im besten Alter Entschlafenen das letzte
Geleite. Konststorialrat Kortheuer  hielt die Leichenrede.
Der Wiesbadener Lehrergesanirve-- 'n dem allzeit treuen
Sangesbrnder Scheidegrüße nach. Mit tiefempfundenen
Worten des Nachrufs folgten Kr-m •••■ im Namen
ter Schule durch Rektor Breidenstein,  des Lehrervereins
durch Lehrer Becker,  des LehrergeiangvereinS durch Rektor
Gros,  des Volksschullehrervereinsdurch Lehrer Broglie.
Ein selten schöner Zng von Pietät war , daß ein: stattliche
Anzahl von Gemeindegliedern auS Maffenheim erschienen
war , wo der Verstorbene früher amtiert hatte, um ihrem
einstigen Lehrer die letzte Esire zu erweisen: ihr Pfarrer
legte in ihrem Namen einen Kranz am Sarge nieder. Am
offenen Grabe spendeten Schülerinnen des Heimgegangenen
Kränze und Blumen mit gesprochenen Schei begrüßen.

Die Nachtarbeit im Bäckergewerbe. Auf den in den hie¬
sigen Tageszeitungen erschienenen Bericht über die stattge¬
fundene Versammlung des Verbands deutscher Bäcker- und
Konditorgehilfen gibt der Vorstand der Bäcker-Innung Wies¬
baden folgendes zur Richtigstellung der Oeffentlichkeit be-
kannt, um falsche oder irrige Vorstellungen im Publikum
nicht aufkvmmen zu kaffen. Die Gesamtmitglieder sowie
auch der Zentralverband deutscher Bäcker-Innungen Ger¬
mania denken nicht einen Augenblick daran , die Nachtarbeit
oder die Sonntagsarbeit im Bäckergewerbe fe wieder einzu-
ftthren, haben im Gegenteil mit allen ihr zu Gebot stehenden
Mitteln darauf hingearbeitet, diese bestehenden ocietzlschen
Bestimmungen in jeder Art durchzuführen. ES sind uns
auch keinerlei Bestrebungen aus Arbeitacberkreiien bekannt,
die ans eine Abschaffung der obenerwähnten Bestimmungen
hinarbeiten, im Gegenteil wollen nur niemals mehr die
Wohltaten einer geregelten Nachtruhe nnd SvonntaaSruhe,
die unS auch endlich einmal zu gleichberechtigten Mitgliedern
der menschlichen sistsellschaft '»allen. misten.

Um die Heidelbeeren. Nichts erregt mehr Kopfschütteln
und Aerger bei der gevkaaten städtischen Bevölkerung , alS
die hohen Preise für Waldbeeren. Die geforderten weder
durch Löhne noch durch Pachtpreise gerecht-erttgten Snmmen
stellen ein Bild der Ausbeutung dar, der die Stadtbevölke-
rung ausgesetzt ist. In Berlin werden 1.60 M für das
Pfund Heidelbeeren verlangt, in Wiesbaden 8.60 M. und
mehr, so daß es am Platze ist, nachzusragen, bei welchen
Stellen die Spannung von 2 M vorgenommen wird. Einen
kleinen Aufschluß geben Nachrichten aus Köln, wo man die
Heidelbeerenhändler vom Platz weg dem W n che r g c r i cht
vorführte. Ein Händler Karl Hofftnann aus Kulcheid hatte
dort ebenfalls 3.50 M. für daS Pfund Heidelberen geforgert.
Er behauptete, die Ware von Kindern, die sie im Walde ge¬
pflückt. für 2.50 M. getan' i zu haben. Ter Präsident . Land-
gerichtßrat Dr . Stahl , meinte: „ES kommt noch so weit, daß
alleS kaputt geriffen und zertrampelt wird. Um eure Wald-
beeren zu kaufen, müßten wir Bea-sie das zwanzigfache
Gehalt bekommenI Früher wurden die Kinder ganz anders
erzogen, früher erhielten sie ein paar Pfennige und setzt be¬
kommen sie das viele Geld in die Finger ." DaS Urteil
lautete auf eine Woche Gefängnis und 2000 M. — Dieselbe
Strafe erhielt der Althändler und Lumpensammler Gerhard
Bongartz aus Düren : er gab an. daß er mit dem Wagen
über die Dörfer Geil. Stütgen nsw. zwecks Sammelns ae-
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l fahren sei, aber trotzdem hah" er tun- 0.80 M. gefordert, um

die zudringlichen  Kunden von seinen Heidelbeeren
abzuhalten . — Aus den Urteilsbegründungen sind die Sätze
hervorzuheben, daß jeder ruhig denkende Mensch solche Preis¬
steigerung als ungerechtfertigt erkennen müffc Wohin solle
es kommen, wenn schon bei den einfachen Waldbeeren solche
Forderungen gestellt würden? Für den Einzelnen, der ge¬
faßt würde, sei es ja hart, aber seit Wochen seien die War¬
nungen überall bekannt gewesen. — Und das liebe Publi¬
kum? Es kaust und zahlt jeden Preis , weil es sich seiner
Macht nicht bewußt ist nnd kein Solidaritätsgefühl hat.

Einbruch in ein Parfümeriegeschäft. In der Zeit vom
Donnerstag bis Samstag voriger Woche wurde in einem
Parfümeriegeschäft in der Wilhelmstraße eingebrochen und
für etwa 80 000 M glatte viereckige, geschnitzte und orale
Haarspangen und Haarpseile gestohlen Zweckdienliche An¬
gaben. die zur Ermittelung des Täters führen können,
nimmt die Kriminalpolizei, Zimmer 19, entgegen. Hohe
Belohnung wird zugesichert.

Standesamts -Nachrichten vom 12. Juli . Sterbefälle.
Am 8. Juli : Kurhausmusiker Richard Kipping, 60 I .. am
9. Juli : Ehefrau Maria Petri , geb. Finklenburg 54 I ..
Schneiderin Johanna Wallauer. 44 I, . Ehefrau Margarete
Laur , geb. Eckert 77 I , Ehefrau Maria Schott, geb. Zorn,
69 I ., Lehrling Ernst Liebermann. 16 I.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Gemeindevertretung. Es kamen u a folgende Ange¬
legenheiten zur Erledigung : Die evangel. Kirche erhält bis
zum Herbst ihr volles Geläute wieder. Sie ersucht deshalb
um unentgeltliche Abgabe von Eichen nnd Kiefern behufS Er¬
richtung der Glockenstühle Verschiedene Gcmeindevertreter
waren gegen die Bewilligung da es Sache des Staates sei.
die Kirche zu unterstützen. Das Gesuch wurde jedoch mit
11 gegen 7 Stimmen genehmigt. — Bedeutende Erhöhungen
erfahren unsere Realsteuern. Es werden erhöht die Grund¬
steuer von 220 auf 800 Proz.. die Gebäudestenervon 220 auf
300 Proz ., die Gewerbesteuer von 220 auf 800 Proz ., die
Betriebssteuer von 100 auf 280 Proz. — Auch das Waffer-
geld mußte eine Erhöhung von 200 Proz. erfahren. — In
unserer Feldaemarkung machen sich in letzter Zeit ganze
Banden von Plünderern nnd Dieben bemerkbar io daß da¬
rüber eine eingehende Anssprache erfolgte. Festgcstcllt wurde,
daß diese Banden aus einem Nachbarorte kommen und so
anftreten , daß sogar Feldschutzbeamteund Einwohner von
ihren eigenen Grundstücken flüchten mußten. ES wurde be¬
schlossen. einen wirksameren Feldschutz etnzurichtcn und dis
Mittel hierzu bewilligt.

Ein intereffanter Transport. Am Bahnhof Schierstein
ist zurzeit ein intereffanter Transport zu beobachten Es
wird ein Eisenblock von 70 000 Kilo Gewicht von den Jndu-
striewerken W. Benziger  u . Co., Schierstein zum Bahn¬
hof Schierstein transportiert , um auf einem Spezialwagen
zu der Firma Henschelu. Sohn Lokomotivfabrik in Kassel,
gebracht zu werben. Es handelt fick um einen Fallhammer-
nnterfatz nach Patent Benttaer , der für eine Neuanlage
mit 4000 Kilo Bärge wicht bestimmt ist, auf dem schwere Lv-
komotinteile wie: Stangenköpfe im Gesenk geschlagen wer¬
den sollen Da ein Wagen für eine derartige hohe Belastung
nicht zu bekommen ist, muß der gesamte Transport auf der
Dotzheimerstraße und entlang dem BahnhofsgeleiS auf Wal¬
zen erfolgen.

Aus VaNau nnd Nackbamebieten.
= Nieder-Jngelheim. 11. Juli . 200 000 Mark für

% Morgen Svargelland.  Zwischen die Räume einer
hiesigen Fabrik einaebettet liegt ein Stück Svargelland von

Moroni, Größe das e-nem Arbeiter derselben Fabrik ge¬
hörte Der Fabrikbesitzer hätte nun das Spargelfeld zur
Erweiterung seiner Fabrikanlagen bringend nötig nnd trat
mit seinem Arbeiter wegen des Ankaufs in Nnterhandluna.
Als er dieser Tage zu einer verabredeten Anssprache in die
Wohnung des Arbeiters kam. forderte dieser für da? Aecker-
chen die Kleinigkeit von saae und schreibe 200 000 Mark und
dazu noch 3 Morgen Land in der Nähe des Dorfes , die dem
Fabrikanten gehören. Der gute Mann , der nebenbei be¬
merkt. volle 30 Jahre hindurch in der Fabrik beschäftigt ist,
glaubte die günstige Gelegenheit einmal gründlich ausnützen
zu sollen und solche bisher noch kaum erlebte Forderung
machen «t muffen. Er machte aber die Rechnung ohne den
Wirt . Die Fabrik verzichtete endgiltig auf den Ankauf des
„goldenen Bodens".

a.Atzmannsbausen, 11. Juli . Bürgermei st erwähl.
Bei der am Samstaq hier stattgefundenen Bürgermeister-
wahl wurde der Verwaltungsbeamte Groß  aus Bierstadt,

Iubilate!
Roman von Margaret Laube.

<46. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
In den letzten Apriltagen wurde Kläre Mutter. Sie

lachte dem kleinen Mädchen mit dem fremden, sanften Lächeln
zu, das Albin an ihr nicht kannte- Etwas wie Eifersucht
empfand er dabej. Auch er freute  sich an dem gesunden,
winzigen Menschengeschöpf, das vor ihm lag : aber es stand
ihm doch ferner als Kläre. Da war kein Weg von diesem
lallenden kleinen Wesen zu ihm — es war ein Pflegling
der Mutter und bedurfte seiner gar nicht

Er spürte bald, daß jetzt auch in seinem eigenen Hause
eine Einsamkeit für ihn begann, wie noch nie zuvor. Hatte
Kläre vor dem Erscheinen des Kindes von ihm geträumt,
so lebte sie ihm jetzt ganz. Sie war erstaunt, wenn Albin
in Ungeduld die Wohnung nach ihr durchwanderte. War
sie nicht Mutter jetzt? — Sie schaltete in diesen ersten Tagen
für alle- andere auS, waS nicht zu dem Gedeihen ihres
KindeS gehörte.

ES wurde sehr still um Albin.
Ein brennendes Flackern stand jetzt oft in seinem Blick
nnd er machte heimliche Gänge, von denen Kläre nichts

wußte- Sie fragte auch nicht danach: sie sah die Spannung
nicht, mit der stch das sonst so offene Wesen ihres Mannes
lud. Sie sah auch den in sich hineinleuchtendenBlick n ,
wenn er Briefe laS ünd dann wieder schrieb oder fortging.
ES waren Geschäftsbriefe- sie gingen sie nichts an —
er suchte wohl schon nach einem neuen Wirkungskreis . . .

Davon verstand sie, die Kläre, nichts . . . daS Kind war
ihr Denken, daS Mariannele . . .

An einem schönen Frühlingstag kam die Botschaft von
Karl Matthias, daß der Vater erkrankt sei und nach Albin
»erkange. Albin fuhr mit dem nächsten Zug nach Stein¬
bergen.

Stumm und erschüttert kam er am Abend zurück. Der
Vater war kurz nach seinem Ankommeu gestorben. Er hatte
nicht mehr nach AlbtnS Ergehen gefragt — er war schon
nicht mehr mit seinem Herzen auf der Welt. DaS ging
schon Frau Marie entgegen und alS er leise die Lippen
bewegte, schien er mit feinem Gott zu sprechen. Seine
» «gen waren voll ruhige» Zutrauens gewesen nnd seine

Kinder sahen, daß es ein friedvolles und leichtes- Sterben
war , das der Vater erlitten.

Auch hier fühlte Albin sich ausgestoßen und allein. In
ihm war nichts, das diesem Frieden ähnelte und ein sehn¬
süchtiges, neidvolles Drängen trieb ihn von dem Totenbett
fort- Als spüre er die eigene Unzufriedenheit und Rast¬
losigkeit schneidender hier vor diesem stillen Gesicht.

Nach zwei Wochen eröffnete er Kläre mit brennenden
Augen und zuckenden, unruhigen Händen, daß er seine
Verhandlungen mit einem wohlhabenden Gasthausbesitzer
abgeschloffen habe, der ihm zu einer großen sommerlichen
Konzertreise mit einer süddeutschenKapelle die Betriebs¬
mittel überlasten und sich an dem Ergebnis- der Fahrt be¬
teiligt habe. Schon in einem Monat sollte die Reise ange¬
treten werden und Zollte bis in den Herbst hinein währen-
Die zusammengestellteKapelle war im Winter nicht frei.

Kläre erschrak, als ste es hörte. Wenn sie auch wenig
um Albin war . so würde er ihr doch fehlen, wenn er ganz
ans ihrer Nähe verschwände. Sic suchte ihn umzustimmen.
Aber das war umsonst. Der Vertrag war bereits abge¬
schlossen und konnte nicht mehr gelöst werden- Und Albin
hätte eS auch nicht getan, selbst wenn er eS gekonnt hätte.

Ein Brand war in ibm: ein Drang die Tat der Musiker,
die ihn Schande dünkte für ihn, anszulöschen — ste zu über-
täuben mit neuen Ehren und neuem Schaffen. Man würde
von ihm hören, wenn er seine Fahrt durch das Reich machte:
die größten Städte würde er besuchen— — die Residenz
würde sich müben müssen, ihn zurückzngewinnen, wenn es
ihm dann einst gefiel lvieder heimznkehren — —

Und noch ein anderes trieb ihn: eine heimliche Selbst¬
anklage, ein Gntmacbenwollen. was er an der Kunst ver¬
sündigt hatte. Er trug eS zutiefst in seinem Innern und
kei-« Mensch wußte darum-

Ein unermüdliches Schaffen füllte den Monat auS. der
noch bis zur Abfahrt hinging. Die Musiker kamen — Proben
über Proben wurden gehalten: es sah auS. als würde Albin
Waldt wieder um Jahre jünger , wenn er mit seinen langen,
federnden Schritten zu dem Saal des GafthauSbesttzers Brunn
ging, wo die Proben stattfanden. Langsam sammelte stch die
fremde Munkerschar unter seiner Hand — eine Begeisterung
war über ihm, die die fremden Leute mitriß.

Er schlief fast nicht mehr; nachts Hörte Kläre ihn 1»

seinem Zimmer unter den Noten herumrascheln. Sein
Schreibtisch bedeckte sich mit Papier : nichts wurde ihm zuviel.

Als der Freund , der ihn hatte fortschicken wollen in die
Sommerwelt , es einmal wagte, nach den Sicherheiten des
Vertrages mit dem Gastwirt zu fragen, brauste er wild auf.
Der andere schwieg und ein feines, ehrliches Mitleid trat in
seinen Blick. Albin verschloß Ohren und Augen.

Der Erfolg war ihm gewiß.
So fuhr er im Mai fort- Kläre hing ihm im letzten

Augenblick mit einem Schmerz am Halse, der zu groß und
heftig schien für einen Abschied von wenigen Monaten.
Etwas zerstreut und halb gepackt von ihrem Weinen wehrte
er ihrer Umklammerung. „Du hast das Kind!" tröstete er sie
nnd es klang nicht frei von leiser Bitterkeit. Aber Kläre
achtete nicht auf seine Worte.

Trostlos saß sie, als er endlich stch losgemacht hatte von
ihr, vor ihrem kleinen Mädchen. Eine große Leere hatte sich
plötzlich über sie gebreitet, so daß sie das Kind kaum sah.
Eine schwere Ahnung ging über ihr Herz, die sie sich nicht
erklären konnte. Sie wollte sie fortlachen in ihrer alten
Weise — aber sie blieb da und lastete tagelang auf ihr. Bis
die ersten Nachrichten von Albin kamen- Und die waren gut.

Bald erschien sein Name auch in den Zeitungen. Kläre
las gierig die begeisterten Worte, die man in den fremden
Städten über ihren Mann fand: allmählich wurde ihre Angst
kleiner. Was verstand sie auch davon, was ihr Albin unter¬
nahm ? — Wie konnte sie sich fürchten um ihn? War er
nicht viel klüger als sie? -

Zwei Monate gingen herum. Kläre wartete nicht mehr
in Sorge ans die Nachrichten von Albin. Es ging s« alles
gut — er spielte Wagner, man jubelte ihm zu — die Kapelle
war dankbar, er schrieb mit großer Wärme von ihr . . -

Seine Brief waren hastig hingeworfen und ohne Maß.
Aber gerade so kannte ihn Kläre- Und so liebte sie ihn : mit
dem Feuer jener Tage, als sie zuerst glücklich gewesen waren
im Walde-

Dann blieb eine Weile jede Nachricht auS. Die Kapelle
war jetzt im Norden Deutschlands, eine norddeutsch: Zeitung,
die Kläre sich kaufte, kündigte ihr Kommen an. Warum kam
kein Brief von Albin? War er krank? Aber er war ja »och
nie krank gewesen . . .

^Fortsetzung solgtt)
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zurzeit an der Regierung in Wiesbaden beschäftigt, »um
Ortsoberhaupt unserer Gemeinde gewählt. Bekanntlich war
die erste Wahl von dem Bezirksausschuh wegen vorgekom-
rnenen Unregelmäßigkeiten kassiiert worden.

kck. Oberursel . 11. Juli . Nassauischer Feuer¬
wehr - V e rb an ds  tag . Nach siebenjähriger Pause, die
der Weltkrieg bedingte, trat der Feuerwehr-Berband für den
Regierungsbezirk Wiesbaden und den Kreis Wetzlar am
Samstag zu dreitägigen Beratungen in Oberursel zusammen
und verband damit zugleich das 58jährige Jubiläum der
hiesigen Wehr. Ein Antrag auf Entschädigung für Verluste
an Arbeitsverdienst bei Uebungen und Bränden wurde ab¬
gelehnt. da die Feuerwehr ihre Tätigkeit ehrenamtlich ver¬
sieht. Die Unterstützungssummen  für verunglückte
Feuerwehrleute wurden verdoppelt:  eine reichsgesetzliche
Regelung der Unterstützung soll angestrebt werden. Die
Führung der automobilen Löschhilfe, wenigstens für jeden
Kreis ein Auto, soll erwirkt werden, die Umgeslsaltuna der
Feuerlöfch-Polizeiverordnung vom 3b. April 1906 nach neu¬
zeitlichen Grundsätzen wurde beschlossen und der' Regierung
zur Annahme dringend empfohlen. Zum allgemeinen
Feuer w » hrtag  am Sonntag hatten sich mehrere tausend
Feuerwehrleute aus allen Orten Naffaus in der reichge-
fchmückten Stadt eingefunden. Den Verhandlungen wohnten
bei als Vertreter der Regierung Reg.-Rat Gol tz-iWies-
baden, LandeSrat Propping  für den Landesausschnß,
Jnstizrat Odenkirche  n-Rheydt als Delegierter der
Feuerwehr des Rheinlandes , T e i l m a n n und Boppen-
hausen  für den Kasseler Verband und bas Ehrenmitglied
des Verbandes , Regierunaspräsident a. D . von Meister-
Bad Homburg v. d. H. Der Verbandsvorsitzende. Feuerlösch¬
direktor T r o p p -Biebrich a. Rh., der zugleich sein SOjäh-
riges Jubiläum im Dienst der Feuerlöschsache feierte, er¬
stattete nach den üblichen Begrüßungen den Tätigkeitsbericht
über die letzten sieben Geschäftsjahre. Von Bedeutung isi
eS, daß die neue Löschordnung für jeden Ort eine organi¬
sierte Feuerwehr vorsieht, von der nur Aerzte und Pfarrer
befreit sein sollen. In den Spritzenhäusern sollen Gedächt¬
nistafeln für die gefallenen Feuerwehrleute angebracht wer¬
den. Die Anstellung eines Verbandssekretärs hieß man gut.
Der VerbandSauSschuß wurde auf neun Personen erhöht.
Zum Ort des nächstjäbriaen Feuerwehrtages bestimmte man
Eltville  a . Rh. Aus Anlaß seines goldenen Verufs-
fubiläums wurde Verbandsvorsitzender Tropp  zum Ehren¬
mitglied des Nassanischen Verbandes ernannt . Herr Tropp
errichtete eine „Trovv -Fubilm ' msftiftung". aus deren Zinsen
bedürftige und verunglückte Feuerwehrleute Unterstützungen
erhalten sollen. Den Verhandlungen folgten Uebungen der
Obernrieler Feuerwehren und zahlreiche Festlichkeiten der
festgebenden Wehren Oberursels.

Spott.
Nationale olympische Wettkämpfe in Wiesbaden. Sport¬

platz Frankfurterstraße . Diese zweite Veranstaltung des
Stadtverbandes für Leibesübungen reihte sich dem Werbe-
lauf würdig an und bedeutete einen vollen Erfolg. Der
Sportverein Wiesbaden  hatte in Gemeinschaft mit
einigen Herren des mit ihm in Interessengemeinschaft ver¬
bundenen Turnvereins diese Veranstaltung ausgeavbeitet
und brachte sie ausgezeichnet zur Durchführung . Wenn
auch kein Massenbesuch zu verzeichnen war, wie es die span¬
nenden Kämpfe verdient hätten, so war doch die Zahl der
Besucher immerhin ansehnlich zu nennen und betrug zirka
2000. Die gezeigten Leistungen waren durch,veg gut, ja
einige sogar sehr gut, und entwickelten sich bei den einzelnen
Kämpfen, hauptsächlich bei den Läufen und Staffeln span¬
nende Kämpfe Die Preisverteilung ergab: Radfahren
über 30 Kilometer: 1. Pr . W. Schmidt. Nadfportklub Wies¬
baden. 53 Min . 10 Sek.? 2. Pr . Mehl desselben Vereins.
Handbreite zurück. 10 Kilometer-Wettgehen. 1. Pr . Otto
Privat . F .-Sp . Frtedrichsdorf, 54 Min . 4 Sek., weitere 5 Sie¬
ger, darunter 3. Sieger Wilhelm Henkelmann, Atletik-
Sp . - El . Wiesbaden und 5. G Niev lin  g, F .-Cl. Ger¬
mania Wiesbaden. — Diskuswerfen . 1. Pr . Wasser¬
fuhr , Binger F .-B. mit 32,35 Meter weitere 2 Sieger - —
800 Meter -Lauf für Anfänger. 1. Pr . Emik Rath . F .-Cl. Nie¬
derrad , 2. Min . 19 Sek , weitere 2 Sieaer . — 3000 Meter-
Lauf. H. Schmidt Sp .-V. Mörfelden. 11 Min . 9 Sek., weitere
2 Sieger . — 100 Meter-Lauf für Erstlinge. M. Müller , Ver¬
ein für Nasenipiele Alemania Worms, 11 % Sek., weitere
2 Sieger — Hochsprung für Anfänger . 1. Pr . Stabel , F .-V.
1817 Mainz . 157 Meter , weitere 2 Sieger . (3. Sieger Rein¬
hold Sp . - V. Wiesbadens. — 200 Meter-Lauf für
Senioren II . 1. Sieger C. Heine. Kreuznacher F .-Sp -V. 1907
in 23% Sek., 2. Sieger Ph . Wolf, Mainzer F .-Sp -V. 1905.
— 50 Meter-Lauf für Anfänger. 1. Sieger Hermann Rein-
hold Sp .- V. Wiesbaden,  5 % Sek , 2. Sieger Ch. Der¬
zeit Worms , 3. Sieger Fritz" Sünder S p. - B. Wies¬
baden — 3m,al 200 Meter -Staffel für Anfänger. 1. Sieger
Mainzer F -Sp .-V. 1 Min . 14% Sek., weitere 2 Sieger . —
Kugelstoßen, offen. 1. Pr . Wasserfuhr Binger F .-B. 11,92
Meter , weitere 2 Sieger . — Speerwerfen.  1 . Sieaer
Hermann Eichenberg Sp - V. Wiesbaden,  43,08 Me¬
ter , weitere 2 Sieger . — 100 Meter-Lauf für Junioren.
1. Pr . Hermann Reinbold Sp . - V. Wiesbaden
11% Sek., weitere 2 Sieger . — 4mal 100 Meter-Staffel für
Junioren 1. Sieger Mainzer F .-Sp .-V. 1905 in 47% Sek.,

MMverzeitznls:
I. Eisenbaksn-Fahrprrise . II . Ge-
päcktarif. III . Eisenbahn- Fahr-
pläne (80 Ttrecken). IV. Rhetn-
dampfschiffahrt. V. Wiesbadener
Straßenbahnen . VI. Autoomni-
buSfahrten. VH. Behörden, höhere
Schulen. Kirchen in Wiesbaden
VHI.Sehenswürdigkeiten, öffentl.
Gebäude. Denkmäler usw. H.
Kurhaus tt. Kurtaxe. . X. Theater.
XI. AergnügungSlokale u. Licht-
spieltheater. XII. Bibliotheken.
Sammlungen . XTIT. Apotheken,
Banken. Reisebüros, Speditions-
Geschäfte. XIV. Fahrpreise für
Pferde- u. Kraft-Droschken. XV.
AuSslugSpunktein der Nähe der
Stadt XVI.Streifzüge in WieSb

Umgebung. XVII . Kalender.

3* habe« i«t »nferer Hauptgeschäftsstelle:
Nikolasstrahe tt

»nt I» nnfcrcn Filialen : BISmarckring 23, Ecke Bletchstratz«, Friedrich¬
strabe 11, GciSbcrgstr. 1, Ecke Tauuusstr., Gueisenaustr. IS, Herber-
ftrabe 23, « alser Friedrich-Ring 11, MauritlnSstr. 11, RetteUeckstr. 23,
Oranieustr. IS, Eck« Hcrdcrftr., Röderftr. IS, Schulgasfe2, Schwalbacher
Straße »1, Setanplatz 3, W- ldftr. 31, Weber,- ff- S1, Wellritzstraße II,
sowie in de» Reisebüros, bei de» ZeituugSoerkäuser» »ad t» saft alle«

Bach- »ad Papierhandlungen.

2. Sieger Sp . - B. Wiesbaden  47 % Sek., 3. Sieger
Olympia Weisenau 47% Sek. — 1000 Meter-Lauf. 1. Sieger
Ed Fuchs, Mainzer F .-Sp .-Cl. 1905 2 Min 5 6/10 Sek.,
weitere 2 Sieaer . — Hochsprung, offen. 1. Sieger Rudolf
Behrens.  Sp . - V. Wiesbaden  IM Meter , 2. Sieger
Stabel F .-V . 1807 Mainz . 3. Sieger Hermann Eichen¬
berg  Sp -V. Wiesbaden. — 100 Meter-iLauf für Da¬
men. 1. Siegerin Frl - Julia Koolikowitz. 1. Mainzer F-»
Sp .-Cl. 1905 16 Sek.. 2. und 3. Siegerin von demselben Ver¬
ein — Kugelstoßen für Junioren . 1. Sieger W. Kirsch,
F .-V. 1817 Mainz 10,47 Meter . 2. Sieger Hummel Mann¬
heim, 3. Sieaer Otto Wittich Männer -T .-V. Wies¬
baden. — 400 Meter -Lauf für Junioren . 1. Sieger Fritz
Sünder  Sp .-V Wiesbaden  58 5/10 Sek., 2. Sieger
Haupt Olympia Weisenau 61 Sek., 3. Sieger H. Zimmcrmann
Sp .-V. Wiesbaden  64 Sek. — IM Meter-Lauf offen.
1. Sieger Hermann Re , ubald  Sp . - V. Wiesbaden
11% Ser ., weitere 2 Sieger . — Weitsornng für Junioren.
1. Sieger Rudolf Beürens  So .-V. Wiesbaden 5,94 Meter,
2. Sieger W. Koch, Mainz . 3. Sieger Albert Hartmann
Sp .-B Wiesbaden  5 .70 Meter. — 400 Meter -Lauf.
1. Sieger Ad. Salomon , Mainz 1805 59% Sek.. 2. Sieger
Ed. Fuchs, Mainz 1905 69 Sek. — Laufen lür Herren über
82 Fahre . I. Sieger Fr . Burtschell V f. Rasenso WormS,
11% Sek., 2. Sieger Lorenz Fink. Turngemeinde Darmstadt.
12 Sek., 3. Sieger Emil Flein er  T .-B. Wiesbaden
12%; Sek. — Weitsprnng. offen 1. Sieger Rudolf Beb -
rens  Sp .-B. Wiesbaden  5,87 Meter . 2 Sieger Willi
Koch. Mainz , 3. Sieger H. Zimm.ermann Sp .-V. Wies¬
baden  5,68 Meter . — Dreikampf Gestehend ans Kngefftoß,
Weitfprnna und 50 Meter -Laufs. 1. Sieger W. Burkert F .-V.
1860 Franknrrt 300% Punkte , 2. Sieger Hermann Rein¬
bold  Sp .-V. Wiesbaden  293 Punkte . 3. Sieger Lorenz
Fink , Turngemeinde Darmstadt 287% Punkte. — 4mal
IM Meter -Stgsfel . 1. Sieaer V. f. Rasenspiele WormS
46 9/10 Sek., 2 Sieaer Mainzer 1905. 3. Sieaer Sp .-D
Wiesbaden  47% Sek. — 8mal 1000 Meter-Staffel . 1. Sie¬
ger Dp.-D. Mörfelden 9 Min . 6% Sek , 2. Sieaer V. f. Ra-
serffpiele Weisenau 9 Min . 33 Sek., 3. Sieger Mainzer 1905
9 Min . 46 Sek. — Schwedenstaffel. 1. Sieger F -V. SaKsen-
hansen 2 Min . 40 Sek., 2. Sieger Mainzer F .-Sp .,V. 1906
2 Min . 51 Sek.

Regatta in Höchst.
Höchst 11. Juli.

Jung mann - Achter.  Ehrenpreis . 1. Franks-
fnrter Ruder - Gesellschaft Germania  5 Min.
25,4 Sek.: 2. Kasteler R.-Ges 18805 Min . 30,6 Sek.: 3. Offen¬
bacher Ruderverein 1874; 4. Mainzer Rnderverein aufge¬
geben.

G aft- V i e r e r. Herausforderungspreis , gestiftet von
der Stadt Koblenz. 1. Frankfurter  R .-G es. G e r m a -
nia 5 Min . 58.8 Sek.,' 2. Ruderklub Rhenania-Kob^ nz
6 Min 9 Sek .: 3. Limburger Ruderverein 1895 6 Min.
10 Sek.

Er st er Einer.  Wanderpreis , gestiftet von der Kö¬
nigin EarmenSilva . 1. Frankfurter  R -Ges . Ober¬
rad  geht in 6 Min . 25 Sek. allein über die Rahn.

Ermnnterungsvierer.  Ehrenpreis . 1. Ruder-
verein RüdeSbeim 6 Min .: 2. Hanauer Rnder-Gef.
1879 6 Min . 02 Mek.: 3. Wormser Rnderverein 6 Min.
11 Sek.: 4. Offenbachcr Ruderverein 6 Min 16.4 Sek.

Jungurann . Gig - Vierer.  Ehrenpreis . Wen,
bandSrennen für den Mittelrheinischen Regatta-Verband.
1. Neuwieber Ruber Gesellschaft  6 Min . 16,2 Sek.:
2. Ruderverein Rüsselsheim 6 Min . 16,4 Sek : 3. Ruderklub
Oppenheim 6 Min . 31 Sek.: 4. Ruderklub Griesheim 1906
6 Min . 37L Sek.

Zweiter Vierer.  Ehrenpreis . 1. Ruderverein
Bad Ems  5 Min 53,6 Sek.: 2. Frankfurter Ruder -Ges.
Sachsenhausen 5 Min . 54,8 Sek.; 3. Hanauer Ruder -Ges.
18796 Min . 14.6 Sek.: 4- Ossenbach-r Ruderverein 1874
6 Min . 15 Sek.: 5. Wetzlarer Ruderklub 18806 Min 17 Sek.

Junior -Achter.  Ehrenpreis . 1. K a ste l e r Ruder-
Ges . 1880  5 Min . 13,6 Sek.: 2 Offenbacher Ruder-Ges.
Undine 5 Min . 17 Sek.: 3. Frankfurter Ruder-Ges. Germ»,
nia 5 Min . 25 Se'k.:

Erster Vierer,  gestiftet von König Wilhelm II . von
Württemberg im Jahre 1911, fällt wegen Nichtmeldung a«S.

Mittelrhein - Vierer.  Wanderpreis , gestiftet von
Fürst Friedrich zu Wien. 1. Wormser Ruder - Ver¬
ein  6 Min . 3.6 Sek.: 2. Ruderklub Griesheim 6 Min.
4,6 Sek.: 3. Mainzer Ruder-Ges. 1902 0 Min . 3,8 Sek.:
4. Neuwseder Ruder -Ges. 6 Min . 10 Sek.

Trost - Gig - Vierer.  Ehrenpreis . Verbands rennen.
1. Ruderverein Rüssels heim  6 Min . 14 Sek.:
2. Ruderklub Oppenheim 6 Min . 19,4 Sek.: 8. Ruderklub
Wiesbaden  1888 6 Min. 21 Sek.: 4. Ruderverein
Nüsselsheim, 2. Boot . 6 Min 28,4 Sek.: 5. Biebricher
Ruderverein 1900  6 Min . 29,2 Sek.

Jungmann - Dierer.  Ehrenorcts . 1. Mainzer
Rnderverein  5 Min . 51.2 Sek.: 2. f̂rankfurter Ruder-
Ges Sachsenhawen 5 Min . 54 Sek.: 3. Hanauer Ruderklub
Hassia 6 Min . 6 Sek.

E r ste r Achter.  Staatspreis . HerausforderungS-
preiS. gestiftet von der Preußischen Staats regteruna Sieger
1913—14: Mainzer Ruderverein . 1. Mainzer Ruder¬
verein  5 Min . 12,2 Sek.: 2. Wormser Ruder-Gesellschaft
5 Min . 158 Sek. ; - 3. Frankfurter Rnder - Gef. Germania
6 Min . 18.4 Sek.

volkswirWaft.
Berliner Börse.

Kriegsanleihe .
4 Relchsanieihe
»I- . e«. .. - -
3 ! . do. . . .
4 Pr . Fansol * . .
UlfsPr . Knnsols .3 . . . do. . , .

Bern » . 12 Jnll 1920 V.K
79 .60
71 .20
63 60
60 -40
70 10
60 10
55 25

677 -
42 -10

ISO 37
177.
212 .50
151 -50
260 . -
199 25
163 25
930-
290 . -
434 -
224 50
295 -
261 50
295 -

Schantune . . . . . .
Bernharden.
Hamhurg-ATeerika .
Nordd Word . .. .. . .
Berl. Nardel-em
Darmsf&dt. Bank . .
DeutscheFank
DlscontoC>nimandlt
Dresdner Bank
Adlerwerke. . . . . .
AI gern. Elek-rl*. ...
Radisehe Anilin
Bergmann Elsktri*. .
BeehT'mer Onse , . .
Bndern« . . .
Ohem. Orleshelm . .
Chem, Albert.
Daimler Motoren . ,

T,.k.
70 60
71 2"
63 AO
60 60
70 .20
60 10
55 80

679 -
182%
178 30
212 . -
15?. -
261-
199 »5
162 .75
235 . -
295 .-
438 -
223 60
306 50
766 75
295 -
230 -

. . .

nentflohe Warfen .
OelRunlclrehen . . .

. . . . . .
Farbwerke

Kall Aseherslaben . •
Kosth. Oel’nlose . . .
s âdm-ver . . . . .
lAai-abätlie . . . . .
I^näest Kigma'fvü.
Oberei'hiss Elsen
Phfarix . . . . . . .
Rbelnlscbe Vetall
Rhein . Stahlwerke
RIebek Montan .
Schnckert.
Siemens & Halske
Ver. Cöln. Rottw.
Weete-'e? Alkali.
Zellstoff Waldhof
Nenfftrnea . . . .
Otarl MAtfen . . .
Ota-̂ i ötenussch. .
Türken !ose . .
ünijar . Kronenrente

v .K.
t705 —
384 SO
297 -
303 -3A3-
366 60
230 60
179 .75
229 50710 -
266 50
409 . -
339 25
290 -
172-206 -
261 --
609 -
329 -
706 -
805 50
635 -
430 - -

29 40

T..K.
4905-
284 .75
339 —
301 . -
314. -
343 . -
365 SO
735 . -
171 . 25
270 .10
7,15. -
766 . -
474. -
290 —
332 SO
300 -
176 10
297 . -770. -
600 . -
327 . -
710 . -
800 . -ö^O. -
423 -

29 -30
Berlin , 12 . Juli. Devisenmarkt.

10 -
Telegraphische Auszahlungen kB

Holland. . .
Brflssel-Antwerpen. . .
Norwegen. . .
Dänemark. . .
Schweden.
Helslngf ors. . . . .
Italien
London. . . . .
Now-York . .
Parts.
Schweiz. . . .
Spanien. . . . . .
Oesterreich- Ungarn. . .
Wien (ln Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Budapest. . . . . .

Juli 1920
(leid Brief Geld

1343 65 1351 .35 1346 15
342 .65 343 35 339 65
634 35 635 65 634 35
636 -86 638 50 634 35
854 .50 854 -85 346 -65
157 .30 157 -70 157 -30
228 75 229 -75 227 25
151 85 152 15 149 60

38 45 36 55 38 .07
321 65 322 36 319 65
684 30 685 70 681 -8;
616 85 618 15 611 -85

21 4/ 21 53 22 72
26 12 26 -18 26 .02
84 90 85 -10 84 90
23 -57 23 -63 23 341

12 Juli 1920
Brief

1343 .85
340 35
635 65
635 .65
8.48 .35
157 .70
227 75
149 90

38 17
320 35
683 20
613 -15

22 .78
26 08H:i8

Industrie.
Ermäßigung der Eisenhöchstpreise. Der ^ 6erl . Börsen»

kurier" erklärt , die Nachricht von einer Ermäßigung der
Effenhöchstpreise ab 1. August eile den Tatsachen voraus.
In Werkkreisen mache sich aegen die Aksicht des Reichswirt-
schaftSministeriumS, die Preise erneut herabzusetzen, scharfer
Widerspruch geltend, weil eine erhebliche Ermäßigung der
Selbstkosten bisher nicht eingetreten sei. — DemgegenüLer
muß auf die wirkliche Marktlage hingewiesen werden, die
wesentlich niedrigere Preise als die amtlichen Höchstpreise
schon jetzt gezeitigt hat: eine Herabsetzung der Höchstpreise
von amiswegen würde also nur noch vost sestum kommen.

Hauptschrlftlciter: Bernhard GrothnS.
Verantwortlich für deutscheu. aurwSrtige Politik : B. G r 0 t 6 u 8; für Kunst,
Wissenschaft, Unterhaltungs . u. oalkSmtrtschaftl. Teil : B. E. Eisenberger:
für Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht und Sport : Hetn , Gorren »;
für die Anzeigen: Joh . Baßler:  Druck ». Verlag der Wiesbadener

D c r l a g » - A u ft a lt G. m. b. H., lömtlich i» Wiesbaden

Gediegene Bäuart — Reiner Drusch
Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf

Sofortige Lieferung

HAWAAGKANNOVERUNDEN
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äs  Sdiwalbadier Str . 61
= Telefon 829. Apollo Direktion: ==

Franck nnd Bremond . W

Vom 1 . bis 15 . Juli:

„IM CAPUCINES“
Allabendlich:

2 CHATOIRS
Selmar—2Samots
Symphonie - Orchester WOLF und

American Jazz -Band.

Allabendlich:

One-Step Fox-Trott
American Jazz-Band

Letzte Neuheiten.

Walzer- Boston-Tango
„lin Restaurant Capncines“
SOUPERS . DINERS SOUPERS.
Orchester Wolf , zum festen Preise von 40 M. oder nach der Tageskarte . Orchester Wolf.

Allabendlich um 8 Uhr, Sonn- und Feiertags um 3 Uhr: MATOEE.

Ltaatstheater tn Wiesbaden.
Dienstag, 13. Juli , Anfang 6.30 Uhr. 6. volkstüml. Vorst.

■ . . „ Don Inan.
Dpcr in drei Akten von Wolfgang Amadeus Mozart.

Dichtung von Lorenzo da Ponte.
Don Inan . Gccrd Sernt . Andra
Der Comthur . . . Alex. KipniS
Donna Anna, seine Tochter . . Gabriele Englcrth
Don Octavio, Bräutigam . . . Fredy Busch
Donna Elvira . Gcrtr. Geycrsbach
Leporello, Diener . . . . . . Peter Lorbmann
Diasetto, ein Bauer . Fritz Mechler
Z" lina, seine Braut . . . . . Ther . Müller -Reichel

Sandedcllcutc. Diener. Bauern und Bäuerinnen . Mu¬
sikanten. Tänzerinnen. —,Cct und Zeit der Handlung:

Spanien im 17. Jahrhundert.
Ende gegen 10 Uhr.

Das Staats-.Theater bleibt Ferien halber vom 14. Juli
bis einschließlichW. Angns. d». Js . geschloffen. Erst« Bor.
stellung in der neuen Spielzeit: Sonntag, de« 29. August

Residenz-Theater.
Dienstag, den 13. Juli 182». Abends 7 Uhr.

Liebe im Schn « .
Operette in 3 Akten von Ralph Benatzkyu. Willy Prager.

Musik von Ralph Benatzky.
Ende nach g.30 Uhr.

«- - Kurhaus zu Wiesbaden . —
Dienstag, den 13. Juli 1920, 4.30—6 Uhr.

, „ Nachmittags -Konzert.
Städtisches Kurorchestcr. Leitung: Herr Wilhelm Wolf.

1» Ouvertüre im italienischen Stil von Schubert.
2. Abschiedsrnsc, Walzer von Strauß . — 3. Rlbnm-Souatc
vo» R. Wagner. — 4. Baise caprlce von Rubinstcin . —
5. Ouvertüre zu „Der Maskenball" von Aubcr. --- 6. Ju-
trvdnktion nnd Chor ans „Der Templer und die Jüdin"
»VN Matschner. — 7. Fantafle ans „Freischütz" v. Weber.

S—9.30 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzcri.
Städtisches Kurorchestcr. Leitung: Herr Wilhelm Wolf.

1- Wiedersehen, Ungarischer Marsch von Fabrüach. —
2. Scricit aus „Don Juan " von Mozart. — 8. Slavischcr
Tanz Nr. 1 von Dvorak. — 4. Italienischer Walzer vön
I . Strauß . — 6. Srluneruug an Bayreuth, chronologische
Fantasie über R. Wagners Bühncnwcrke von Morcna . —
6. Rondo «tpriccioso von Mendelssohn. — 7. Trot de
Caval-ric von Rubinftetn.

wEiNMutotE
-*»—HCHNEfcWCäs—*~
wteb - ncmeuM eum

Kirchgasse IS - Telefon 6072
Eintritt Mk . 5 .— Inkl . Steuer.

TSglich 8 Uhr:

Oie grossen Juli - Attraktionen
mit

Ruth Ree, Ros’l Dehny
und

Harry Haaptmann.
Mittwochs u. Sonntags , nachm. 4 Uhr:
MOCCA - STUNDE

Eintritt frei.
Tischbestellnngen unter Fernruf 485.

Vermögensrechnung für den 3f. Dezember M9.
Besitz . Verbindlichkeiten.

1. Bahneinhcit . . .
2. Schatzverwaltuna.
3. Sicherheit , b. Äehörd
4.  Wertpapieref.Schatz

bestände . . . .
5. Betriebsvorräte .
6. Vorräte des Schatzes

für Erneuerungen
7. Kasten-Bestand .
8. Vorausbezahlte Ver

sicherungen . . .
9. Neue Rechnung .

10. Verlust . . . .

Marf
7 041902 .69

52 418 65
4 154.50

3088 .75
291 256.85

46 401.06
300.55

19 293.75
33.90

167 175.83

7 626 026.53

1- Aktikn
Gattung A 4186 000 . —
Gattung 6 1800 000 .—
Gattung 0 250 000 .—

2. Schatz s Erneuerungen
3. Schatz für Tilgung der

Kosten des Anschluß¬
gleises im Landgraben»
tal u. der Ufermauer in
St - Goarshausen . .

4. Schatzf .Sonderrücklag.
5- Sammelrecknung

!Gläubiger ) . . ,
6 . Schatz f. Tilg , unserer

8 - und 0 -Aftien . .
7. Schuldentilgungsschatz

Mark

6 236 000. -
52418 .65

19 827 .85
2 600.06

1 275 797.74

34 856.03
4 526.20

7 626 026.53

f UM Stelle J

Tüchl. Putzarbetterin
gesucht. Klein , Modcs.
Luiseustrahe 44._s*
Mchl . AüeiMWAen
für kl. Haushalt gesucht.
Moridstraßc 43. 1. l*

Uochin
w. etwas Hausarb . mit
übern .. Hausmäüch . vor¬
handen , zu litt , alleinst.
Ebevaar ver bald acf.
Guter Lohn . Behänd !, u.
Vervflcgung zugesichert.
Meldungen : Wiesbaden.
Lanzsteaße 18. Part , s*

Gewinn-und Verlust-Rechnung für den 3s. Dezember Wy.
Ausgaben . Einnahmen.

1. Verlustvortrag .
2. Verwaltungskosten . .
3. Zinsen u. Kursverluste
4. Rücklage in den Schatz

für Erneuerungen . .
5. Schatz für Tilgung des

Anschlußgleises i. Land¬
grabental und der Ufer-
mauer in St . Goars¬
hausen .

6. Ueberweisung an den
Schatz für Tilgung uns.
8 - u. 6 -Aktien . . .

7. Tilgung unserer Schuld
8. Abschreibung. . . .

Mark
81 566.54
8 529.89

69 980.67

16 827.30

2 044.34

6500 .—
1929 .11
1 279,89

188 657.74

Mark
1. Betriebsüberschuß . . 17 954.91
2. Schatz für gesetzliche

Rücklagen . 3 527—
3. Verlust . 167175 .83

188 657.74

Anständige ehrliche
Monatsfrau

gesucht. Kümmel . Rüdes-
betmer Strakie 22. i*t'AMl1-Wl!A1

Nassauische Landesbank.
3% Schuldverschreibungen Buchstabe 0.

Verlosung vom 2. Juni 1820 . - Zahlbar am 2. Januar 1921.
Die mit * bereichneten Numinern sind aus früheren Jahren noch rückständig und am Schluß nochmals

mit den RückzahlungSterminen aufgelübrt.
Buchstabe 0 . s . zu JI  200 . Nr . 2 6 8 9 13 28 29

30 31 32 39 40 41 57 58 77 79 83 93 ' 99 105 107
108 122 131 145 189 100 206 208 209 220 221
247 251 256 272 274 287 28" 341 358 359 368
379 380 882 384 388 408 4i  151 471 472 480
512 521 531 537 538 540 544 559 500 567 568
583 591 615 619 626 635 044 649 051 654 666
674 680 681 682 694 697 708 723 744 745 750
768 773 776 795 831 832 844 845 847 849 852
853 875 883 894"' 902 905 928 943 944 947 953
968 969 976 978 984 986 992 993 994 995 996 997
998 1000.

Buchstabe O . h. zu Ji  500 . Nr . 1 17 21 22* 23
26 27 28 33 34 35 36 37 43 45 46 47 48 50 51
54 62 67 75 76 85 86 87 98 99 104 108 110 111
120 122 128 127 131 133 134 135 166 169 172*
178 100 191 195 209 210 211 243 259 268 284*
303 300 308 324 327 333 335 336 347 349 350
362* 383 384 393 454 465* 466 476 492* 507
515 516 551 553 572 574 585 590 591 594 600
602 609 618 627 628 631 647 657 671 683 684
685 686 687 689 691 699 701 710 722 729 730
736 741 742 743 747 754 756 757 759 767 770
778 774 708 800 810 811 813 816 824 844 846
847 840 853 867 868 883 884 886 894 899 900 910
913 915 816 922 923 926 928 931 938 941 948
952 953 970 972 975 978 980 981 983 086 987
999 1000 1001 1002 1035 1039 1055 1076 1092-
1126 1130 1147 1149 1150 1286 1331 1335 1354
1365 1366 1367 1368 1377 1386 1395 1480* 1495
1501 1529 1582 1559 1563 1569 1593 1594 1598
1000* 1617 1622 1639 1663 1667 1672 1675 1688
1694 1702 1728 1731 1732 1753 1754 1761 1780
1785 1787 1788 1794 1798 1815 1832 1834 1843
1845 1856 1875 1882 1901 1903 1904 1939 1943
1944 1960 1984 1990 1990 2000 2002 2003 2004*
2032 2046 2047 2048 2049 2076 2078 2085 2093
2094 2097 2098 2099 2100 2102 2104 2109 2115
2116 2118 2125 2126 2132 2143 2146 2169 2185
2200 2201 2202 2219 2224 2240 2253 2255 2260
2263 2264 2265 2282 2291 2292 2298 2299 2300
2302 2306 2316 2317 2326 2327 2331 2841 2343
2348 2353 2374 2386 2387 2388 2897 2399 2402
2412 2423 2434 2438 2439 2441* 2446 2447 2450
2456' 2470 2475 2485 2494 2496 2497 2498 2500
2508 2551 2556 2560 2564 2588 * 2570 2571 2577
2594 2595 2596 2597 2616 2621 2628 2637 2642
2645 2647 2657 2670 2694 2700 2708 2747 2757
2759 2760 2761 2772 2786 2788 2798 2797 2798
2840 2869 2886 2901 2907 ' 2913 2929 2986 2949
2992 3001 3002 3016 3032 3035 3055 3056 3078
3083 3091 3101 3107 3110 3144 3102 31» 3172
3176 3178 3187 3194 3201 3211 3215 8240 3254
3255 3260 3264 3289 3291 3300 3307 3318 3325
3327 3329 3331 3332 8338 3340 3341 3847 3352
8353 3362 3366 3367 3379 3380 3381 3386 3388
3399 8400 3404 3409 3415 3416 3417 3424 3425
8429 3432 3436 3464 3407 3468 3481 3482 3483
8484 3485 3486 3489 3493 3506 3526 3536 3555
3561* 3568 3577 3585 3592 3000 3601 3604 3606
3620 3621 3623 3624 3049 3658 3659 3661 3662
8677 3688 3096 3697* 3701 3714 3716 8723 3740
3754 3760 3761 3762 3767 - 3768 3771 3770 3784
3786 3790 8792 3794 3796 3797 3808 3829 8886
3837 3848 3850 3851 3863 3870 3903 3906 39-07
3915 3926 3928 3951 3970 * 3974 3989 3999 4000
4002 4004 4005 4006 4009 4031 4036 4052 4055
4068 4081 4083 4087 * 4089 4090 4094 4100 4114*
4117 4120 4156 4161 4180 4181 4183 4184 4189
4200 4204 4227 4244 4251 4258 4274 4279 4283
4298 4299 4303 4304 4344 4353 4361 4370 4371
4385 4398 4412 4418 4421 4425 4447 4451 4452
4463 4464 4472 4473 4474 4475 4491 4494 4495
4496 4497 4498 4510 4618 4519 4527 4528 4580
4534 4535 4536 4540 4551 4652 4563 4505 4566
4567 4668 4569 4573 4580 4583 4592 4597 4603
4604 4012 4624 4631 4683 4636 4644 4651 4657
4659 4678 4682 4693 4698 4699 4700 4702 4711
4712 4717 4726 4736 4742 4743 4746 4754 4750
4758 4759 4767 4770 4773 4777 4778 4779 4780
4781 4783 4801 4807 4808 4812 4829 4837 4842
4843 4844 4878 4879 4880 4881 4888 4899 4900
4901 4915 4917 4918 4919 4968 4Ö71 4995 4996
4997 4998 4999 5000.

Buchstabe 0 . c . zu M  1000 . Nr . 3 4 6 7 11 16 33
35 38 39 45 46 50 52 55 59 62 65 79 90 105 126
127 155 156 171 184 186 226 231 239 240 244 250
254* 353* 870 374 379 388 418 429 435 542 565
579 594 624 625 649 660 873 674 691 703 718
745 775 777* 810 824 827 828 849 850 851 854
858 881 885 886 886 900 918 919 924 926 941
943 964 984 991 994 1007 1018 1919 1078 1095
1099 1100 1101 1105 1140 1160 1161 1162 1163
1164 1170 1197 1199 1204 1207 1209 1210 12-36
1240 1249* 1260 1261 1267 1271 1280 1300 1302
1318 1351 1357 1872 1373 1389 1404 1420 1465
1464 1465 1466 1469 1516 1572 1601 1620 1041
1645* 1648 1658 1663 1693 1696 1700 1722 1764
1796 1809 1874 1877* 1883 1907 1908 1909 1910
1017 1932* 1938 1947 1956 1965* 2000 2004 2005
2022 2026 2030 2045 2048 2068* 2111 2133 2149
2156 2164 2168 2185 2187 2189 2225 2263* 2277
2284 2295 2299 * 2305 2311 2318 2354 2864 2383

1§,■
gewandt , vorziigl . vrakt.
Kenntnisse in jeder Bez ..
hochmusikalisch, französisch
svrechend, wünscht vorn.
Saush . zu leiten . Reffr.
Anerb . u. **. 1001 an o.
GefchhBl ^ ^ , (m ’’

Hf verMMs"

In der Hauptversammlung vom 28. Juni 1920 wurde der Herr
Regierungsaffesior Julius Bachem , Sl . Goarshausen und der Herr Ober-
regiernngsrat Theodor Lüttle , Frankfurt a . M - neu in den Aufsichtsrat
gewählt , während Herr Geh - Regierungsrat Berg zu Wiesbaden und Herr
Landrat Dr . Thon zu Diez a. d. L- aus dem Aufsichtsrat geschieden sind.

Berlin , den 26. Juni 1920.

Nassauische Meinbahn,5lkttengesellschaf1.
Die Direktion : Griebel. [1861

Rauchern
emvf . meine aus reinen
überseeisch. Tabaken her-

gestelltenSigarreit
i in Preislagen von 70 A
|bt8 Ji  2 .50. Joses

Poehlmauu.  Markt-
strane 13, Photolade ».
Metallbetten.

Stahldrahtmatrab .. Sin.
derb .. Polster an Jederm.
Katalog frei . Eisenmöb .»
kabrik. Suhl i. Thür.

2394 2395 2396 2397 2412 2413 2425 2480 2483
2525 2537 2538 2541 2549 2563 2574 2575 2578
2582 2584* 2600 2602 2617 2627 2628 2629 2030
2632 2651 2652 2656 2657 2687 2688 2705 2715
2717 2734 2736 2737 2788 2748 2758 2763 2770
2790 2801 2806 2807 2832 2837 2865 2871 2904
2919 2931 3001 3003 3017 3028 3042 3043 3044
3045 3051 3069 3075 3111 3117 3148 3160 3170
3172 8177 3199 3209 3215 3216 3231 3241 8249
3258 3279 3283 3800 3308 3312 3326 3329 3330
8345 3354 3355 3368 3376 3377 3420 3439* 3446
3448 3453 3479 3493 3498 3499 3528 3637 3543
3546 3547 3560 3587 3589 3690 3691 3601 3604
3609 3610 3632 3641 3649 3677 3700 3705 3707
3708* 3755 8760* 8798 3840 8843 3845 3851 8852
8858 3882 3909 3912 3928 3929 3942 8943 3946
3947 3968 3979 8996 3997 8098 3999 4000 4011
4022 4032 4043 4054 4060 4084 4087 4088 4096
4097 4106 4107 4108 4123 4124 4141 4142 4143
4144 4145 4153 4155 4157 4158 4171 4172 4173
4174 4180 4182 4187 4192 4200 4202 4205 4215
4217 4220 4223 4244 4245 4246 4248 4289 4269
4270 4272 4281 4297 4298 4800 4330 4832 4403
4405.

Buchstabe O . d. zu M 2000 . Nr . 1 7 49 184 272
328 856 434 448 469 476 499 594 660 739 765
775 832 838 839 845 840 863 864 868 894 907
1021 1023 1034 1043 1085 1115 1191 1200 1203
1260 1297 1387 1341 1343 1378 1400.
Die Rückzahlung der ausgelosten Kavitalbeträge

erfolgt gegen Einlieferung der in kursfähigem Zu¬
stande befindlichen Schuldversch-reibungen nebst den
dazugehörigen Zins - und Erneuerungsscheinen bei
der Landesbank -Hanptkaffe in Wiesbaden und bei
sämtlichen Landesbankstellen , sowie bei der
Preußischen Zentral -Genvsienfchastskasie in Berlin,
der Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Frank¬
furt a. M . und der Eidgenössischen Bank in Basel.

Von den auch nur alle 5 Jahre zur Auslosung
kommenden Schuldverschreibungen Buchst. 17 und
P sind die nachstehend verzeichneten ausgelosten
Stücke noch rückständig:
Buchstabe hl . s . Nr . 52 67 72 129 146 286 294 480

699 801 838 967 1044 1105 1117 1238 1271 1272
1323 1828 1488 1702 1844 1922 205« 2230 2264
2621 2626 2655 2694 2702 2709 2755 2774 2863
2909 3021 3262 3846 3400 3425 3449 3467 3472.

Buchstabe N . b . Nr . 120 144 170 191 268 277 380
397 440 492 505 682 692 719 825 843 877 963
986 987 1137 1132 1555 1657 1860 1931 1932
2129 2150 2310 2311 2399 2455 2495 2548 2646 2740
2761 2905 2977 3000 3109 3146 3194 3215 3250
3258 3284 3552 3729 3768 3867 3902 4000 4001
4060 4111 4323 4239 4343 4679 4875 5145 5192
5259 5290 5295 5365 5637 5728 5738 5740 5957
5983.

Buchstabe N . c. Nr . 3 263 308 321 413 562 666
720 738 755 850 1003 1045 1114 1380 1483 1530
2021 2281 2290 3414 3518 3631 3726 3762.

Buchstabe N . d.‘ Nr . 118 142 146 173 259 470 707
794 811 872 916

sämtlich rückzahlbar am 2. Januar 1918.
Buckstabe P . b. Nr . 3879 — rückzahlbar am

2. Januar 1909.
Buchstabe P . a . Nr . 4 9 95 131 219 275 332 428 466

525 587 634 653 716 786 905 976 1002 1021 1040
1249 1286 1371 1373 1374 1390 1478 1514 1661
1662 1664 1747 1831 1835 1858 1982 1090 2089
2092 2272 2298 2399 2429 2446 2447 2488.

Buchstabe P . b. Nr . 156 211 212 218 296 307 418
451 473 507 560 582 649 688 776 800 921 928
935 961 989 994 1152 1105 1168 1169 1171 1172
1302 1317 1848 1411 1497 1625 1663 1829 1832
1856 1912 1988 1997 1999 2000 2068 2173 2204
2224 2304 2310 2311 2420 2422 2434 2448 2405
2623 2865 2703 2776 2804 2814 2816 2817 2829 2871
2891 2899 293« 8120 3161 3173 3258 3839 3467
3585 8599 3638 3756 3762 3830 3856 3878 3928
3939 3955 4041 4050 4095 4240 4276 4277 4384
4883 4891 4608 4757 4799 4911 4971 4972.

Buchstabe P . c. Nr . 4 89 51 157 185 206 256 363
415 466 588 631 657 062 608 770 898 1014 1115
1117 1238 1254 1278 1329 1359 1444 1494 1509
1539 1622 1787 1937 1973 2046 2282 2346 2364
2387 2422 2483 2434 2659 2700 2765 2825 2888
2921 3131 3423 3487 8595 3630 3633 3706 3711
3754 3755 3858 3900 3035 3904 3977 3096 4001

' 4318 4462.
Buchstabe P . d . Nr . 224 395 422 428 483 450 552

581 805 611 620 698 733 814 980 961 967 987
1133 1174.

sämtlich rückzahlbar am 2. Januar 191».
Bon Buchstabe O sind noch rückständig:

Buchstabe O. a. Nr . 894
Buchstabe O. b. Nr . 22 172 284 362 466 492 1092

1480 1600 2004 2441 2568 3561 3697 3970 4087
4114.

Buchstabe O . c. Sir . 254 358 777 1249 1645 1877
1932 1965 2068 2268 2299 2584 3439 3708 3760.

sämtlich rückzahlbar am 2. Januar 1916.
Wiesbaden , den 7. Juni 1920.

i85i, Direktion der Nassauischen Landesbank.

Für Geschäftshaus wird eine gediegene
gut erhalteneHerrpzlmener-Einrichfong
sofort zu kaufen gesucht.

Angebote mit Angabe der Einzelstücke
und Preis unter H . 1002 ! an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes , Nikolasstr . 11.

Billiger als Frachtgut
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfahrdienst
Wieebade« , Mainz nnd znrück.

Absahrt täglich : Von Mainz 8 Uhr vormittags.
Rüemallee 21.

„ Von Wiesbaden . 3.30 Uhr nachm ..
Nikolasstrahe 5.

Li,  Rettenmayep , Wiesbaden
NikolaSstraße 5. Tel .: 12. 115. 124. 242 . 0611.

Mainz . Rbe inallee 21. Tel 860 . <1574

Bekanntmachung.
Alle Kartoffel -Verkaufsstellen und Häusler , di«

auf dem Dparkt Kartoffeln verkaufen , baden die
Ware mit einem Schild , das die Herkunft und den
Pfundvreis angibt , zu bezeichnen, s. B.

..Solläudiscke Frühkartoffeln . Pfund 1.60 JL“
Den Allfiicktsbeamten und Kontrolleuren ist aus
Verlangen jeder Zett ein ordnungsmäßiger Aus¬
weis über die Herkunft vorzulegen.

Kartoffeln , die von der Stadt tu de» Kartoffel-
Verkaufsstellen ausgegeben werden , sind als . Ver¬
teilungsware und mit dem Psmidvreis kennttich
zu machen.

Die Kartoffel -Verkaufsstellen werden bei dieter
Gelegenheit erneut darauf hingewiesvn . daß bei der
Ausgabe von Verteilungsware die betreffenden
Felder auf den Verbraucherkarten in gehöriger
Weist imgültig gemacht werden müsien und daß
rin freier Verkauf von deutschen Frühkartoffeln
verboten ist. Zuwiderhandelnde werden vom
weiteren Verkam unbedingt ausgeschaltet werden.

Wiesbaden , den 12. Juli 1920.
Der Magistrat . (« <*

9m diesigen Handelsregister A wurde beute
unter Nr . 197 die Firma Carl Franz Fries m
Baumbach und als deren alleiniger Inhaber der
Kaustnanu Carl Franz Fries in Baum dach ein¬
getragen.

Greurdaulen , den 9. Juli 1920.
Amtsgericht Hiihr -Grcnz kaufen . 0 »*
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